
DEINNOCEM	
Produktbeschreibung
INNOCEM ist ein dual-härtender (selbst-/
lichthärtender), radiopaker, selbstätzender und 
selbstadhäsiver Komposit-Befestigungszement 
für die definitive Zementierung aller Arten von 
indirekten Restaurationen, unabhängig von deren 
Zusammensetzung.
INNOCEM kann entweder als "Total Etch"- oder 
als "Self-Etch"-Verfahren verwendet werden. Eine 
zusätzliche Ätzung der Zahnhartsubstanz erhöht die 
Haftkraft von INNOCEM.
Indikationen
-- 	Definitive Zementierung von Kronen und Brücken 

aus Keramik, Zirkoniumdioxid, Komposit oder Metall 
auf natürlichen Zähnen oder Implantaten.

In Kombination mit dem Universal-Adhäsiv Healbond 
MP ist INNOCEM indiziert für:
-- Die definitive Zementierung von Inlays, Onlays und 

Veneers aus Keramik oder Komposit mit geringer 
Retention. 	Eine Ätzung der Zahnstruktur wird 
dringend empfohlen.

-- 	Die endgültige Zementierung von Maryland-
Brücken. Die Ätzung der Zahnstruktur (insbesondere 
des Zahnschmelzes) ist erforderlich.

-- Die endgültige Zementierung von endodontischen 
Metall- oder Glasfaserstiften.

Wichtiger Hinweis
Die Verwendung eines dualen Aktivators ist nicht 
erforderlich, wenn Healbond MP in Verbindung mit 
INNOCEM verwendet wird, da der Zement das Adhäsiv 
automatisch "dual" macht.
Sicherheitshinweise
Warnhinweise
•	 Das Produkt enthält polymerisierbare Methacrylate, 

die bei empfindlichen Personen zu Reizungen der 
Haut, Augen und oralen Schleimhäute sowie zu 
allergischer Kontaktdermatitis führen können.

•	 Augenkontakt vermeiden, um Reizungen und 
möglichen Hornhautschäden vorzubeugen. Bei 
Augenkontakt sofort mit reichlich Wasser spülen 
und einen Arzt aufsuchen.

•	 Hautkontakt vermeiden, um Reizungen und einer 
möglichen allergischen Reaktion vorzubeugen. 
Bei Hautkontakt kann ein roter Ausschlag 
auftreten. In diesem Fall das Material sofort 
mit einem Tuch entfernen und gründlich mit 
Wasser und Seife abwaschen. Bei Auftreten von 
Überempfindlichkeitsreaktionen oder Allergien die 
Anwendung abbrechen und einen Arzt aufsuchen.

•	 Kontakt mit oralen Weichgeweben und der 
Schleimhaut vermeiden, um Entzündungsreaktionen 
vorzubeugen. Kommt es zu einem unbeabsichtigten 
Kontakt, das Material sofort vom Gewebe entfernen. 
Nach Fertigstellen der Füllung die Schleimhaut mit 
reichlich Wasser spülen und das Wasser ausspeien 
lassen bzw. absaugen. Sollte die Reizung der 
Schleimhaut andauern, einen Arzt aufsuchen.

•	 Ein Verschlucken des Produkts vermeiden. Bei 
Anzeichen einer Verdauungsstörung einen Arzt 
aufsuchen.

Vorsichtsmaßnahmen
•	 Die Anwendung dieses Produkts ist ausschließlich 

dem zahnmedizinischen und zahntechnischen 
Personal vorbehalten.

•	 Das Produkt darf nur für die unter Indikationen 
genannten Anwendungen eingesetzt werden.

•	 Augenschutz, Gesichtsmaske, Schutzkleidung und 
Handschuhe tragen. 

•	 Eine Schutzbrille wird auch für den Patienten 
empfohlen.

•	 Eine Isolierung des Operationsfeldes ist erforderlich 
(z.B. Kofferdam).

•	 Das Material gemäß den geltenden lokalen und/oder 
nationalen Vorschriften entsorgen.

Kontraindikationen
Die Verwendung dieses Produkts ist bei Patienten 
mit bekannter Allergie gegen einen der Inhaltsstoffe 
kontraindiziert.
Besondere Hinweise
Alle schwerwiegenden Vorfälle im Zusammenhang mit 
dem Produkt sind dem Hersteller und der zuständigen 
Behörde des Mitgliedstaats, in dem der Anwender und/
oder Patient niedergelassen ist, zu melden.
Inkompatibilitäten
•	 Nicht zusammen mit eugenolhaltigen Materialien 

zum Pulpaschutz oder zur provisorischen 
Versiegelung verwenden, da sie die Polymerisation 
von INNOCEM verzögern können.

•	 Nicht mit eisenhaltigen Hämostatika verwenden, 
da diese die Haftung beeinträchtigen und wegen 
verbleibender Eisenionen Verfärbungen der 
Zahnränder und des umgebenden Zahnfleisches 
verursachen können.

•	 Nicht mit Wasserstoffperoxid (Kavitätenreinigung) 
verwenden, da es die Haftkraft am Zahn vermindern 
kann.

Zusammensetzung
MDP (5-20%) - Dimethacrylatharze (20-30%) - 
Glasfüllstoffe (30-50%) - Campherchinon (<1%) - 
Akzeleratoren (<1%) - BHT (<1%) - Pigmente (<1%).
Klinische Verfahren 
Erstmaliger Gebrauch einer neuen Automix-Spritze 
•	 Den Automix-Spritzenverschluss entfernen 

und entsorgen. Den Verschluss der Automix-
Spritze nicht wieder verwenden, da dies zu 
Lufteinschlüssen und einer Kreuzkontamination 
(Basis-/Katalysatorpaste) führen und eine vorzeitige 
Polymerisation des Produkts verursachen kann.

•	 Prüfen, dass das Material frei aus den beiden 
Öffnungen der Automix-Spritze fließt. Wenn nötig, 
eventuelle Verstopfungen mit einem geeigneten 
Instrument entfernen.

•	 Vor Aufsetzen der Mischkanüle die Automix-Spritze 
auf einem Mischpad entlüften, bis sich Basis-und-
Katalysatorpaste auf dem gleichen Niveau befinden.

Präparation der Zahnstrukturen
1.	 	Die Zahnhartsubstanz reinigen, mit einem 

Wasserspray spülen und leicht mit Luft trocknen. 
Nicht übertrocknen. 

2.	 	Die Zahnhartsubstanz sollte gerade so trocken sein, 
dass die Oberfläche leicht glänzend aussieht. Bei 
Maryland-Brücken muss die Zahnstruktur geätzt 
werden.

Präparation von Restaurationen aus Metall, Komposit, 
Zirkoniumdioxid und Aluminiumoxidkeramik
1.	 	Die Innenflächen der Prothese mit Aluminiumoxid 

abstrahlen oder abstrahlen lassen. Dies gilt für 
Komposit-, Metall-, Zirkoniumdioxid- oder nicht 
ätzbare Keramikrestaurationen. 

2.	 	Die abgestrahlten Oberflächen mit Alkohol reinigen 
und mit wasser- und ölfreier Luft trocknen.

Behandlung von ätzbaren Keramikrestaurationen
1.	 	Wenn die Prothese nicht vom Labor vorbereitet 

wurde (Ätzung oder Silanisierung), Flusssäure 
zum Ätzen der Innenflächen der zu befestigenden 
Restauration dieses Typs verwenden. Eine 
Silanisierung während der klinischen Sitzung kann 
ebenfalls durchgeführt werden.

2.	 	15 Sekunden lang gründlich mit Wasser abspülen 
und mit wasser- und ölfreier Luft trocknen. 

Wichtiger Hinweis
1.	 	Bei Inlays, Onlays oder Veneers aus Zirkoniumdioxid 

oder Keramik mit geringer Retention sowie bei 
Maryland-Brücken oder Kronen mit niedrigem 
Pfeiler wird das Ätzen der Zahnstrukturen dringend 
empfohlen (bei Maryland-Brücken erforderlich). 

2.	 	Um die Adhäsionskraft von INNOCEM noch weiter 
zu erhöhen, das Universaladhäsiv Healbond MP 
gemäß Gebrauchsanweisung auf die geätzten 
Zahnstrukturen und auf die Innenflächen der 
behandelten Prothesen auftragen. 	 1 5 
Sekunden warten und dann 5 bis 7 Sekunden lang 
leicht trocknen, bis das im Produkt enthaltene 
Lösungsmittel verdunstet ist. 

Präparation von Wurzelkanälen und 
Wurzelkanalstiften aus Glasfaser
1.	 	Einen Stift auswählen und probeweise in das 

Kanallumen einsetzen.
2.	 	Das Wurzelkanallumen mit einer 

Natriumhypochloritlösung (NaOCl) reinigen. Sofort 
und gründlich mit Wasser spülen, mit Papierspitzen 
trocknen. 

3.	 	Den Stift mit Alkohol reinigen und mit wasser- 
und ölfreier Luft trocknen. Bei Verwendung der 
Glasfaserstifte von Elsodent ist das Auftragen 
eines Silans nicht erforderlich. Bei anderen 
faserverstärkten Stiften gemäß der jeweiligen 
Gebrauchsanweisung verfahren.

4.	 	Das Universaladhäsiv Healbond MP gemäß 
Gebrauchsanweisung auf die Kanalwände und auf 
den Stift auftragen und 15 Sekunden warten. Dann 
5  -  7 Sekunden lang leicht trocknen, bis das in 
Healbond MP enthaltene Lösungsmittel verdunstet 
ist.  

Zeiten
Die Verarbeitungs- und Aushärtezeiten hängen 
von der Umgebungstemperatur (23°C) und der 
Mundtemperatur (37°C) ab, wie unten angegeben. 
INNOCEM ist ein dualhärtender Zement und daher 
empfindlich gegenüber natürlichem oder künstlichem 
Licht. Die Verarbeitungszeit ist bei der Anwendung unter 
Kunstlicht deutlich kürzer. 
Selbsthärtender Modus
Die Gesamthärtezeit beträgt 3 Minuten und 40 
Sekunden bei 37°C
Lichthärtender Modus
Halogen-/LED-Lampe (800 bis 1400mW/cm2): 20 
Sekunden für die Gesamtpolymerisation. 1 Sekunden bis 
zum Aushärten der Überschüsse vor ihrer Entfernung.
Zementierung
Um Pulpareizungen an vitalen Zähnen zu vermeiden, 
sollten die pulpennahen Bereiche der Präparation mit 
einem Liner (Healdent) punktuell behandelt oder mit 
einem Calciumhydroxid-Liner abgedeckt werden.
1.	 	Bei Verwendung einer neuen INNOCEM-Spritze die 

Kappe der Doppelspritze entfernen und eine kleine 
Menge des Materials herausdrücken und verwerfen. 
Sicherstellen, dass das Material aus beiden 
Öffnungen frei fließt.

2.	 	Eine Mischkanüle auf die Doppelspritze setzen.
3.	 	Das Operationsfeld isolieren (z. B. Kofferdam).
Zementierung von indirekten Restaurationen (Inlays, 
Onlays, Kronen und Brücken)
1.	 	Die provisorische Restauration entfernen.
2.	 	Die Reste des provisorischen Zements vom 

präparierten Zahn oder von der Oberfläche des 
Implantat-Abutments entfernen.

3.	 	Gründlich abspülen.
4.	 	Den präparierten Zahn oder das Implantat-

Abutment trocknen. Nicht übertrocknen.
5.	 	Die Restauration einprobieren, um ihren guten 

Sitz zu überprüfen, insbesondere an den 
Präparationsrändern.

6.	 	Die Spritzenkolben niederdrücken, um den 
Materialfluss zu starten. Nur leichten Druck 
ausüben. Ausreichend Material herausdrücken, 
um eine dünne, gleichmäßige Schicht auf die 
Innenflächen der definitiven Restauration zu 
applizieren.

7.	 	Die Restauration vorsichtig auf dem präparierten 
Zahn oder dem Implantat-Abutment platzieren und 
den Zement dabei überfließen lassen.

8.	 	Die Zementüberschüsse an den Rändern 1 
Sekunden lang lichthärten, bis sie eine gelartige 
Konsistenz haben. Die Überschüsse mit einer Sonde 
entfernen.

9.	 	Bei Komposit- und Keramikrestaurationen den 
Zement durch die Restauration hindurch lichthärten.

10.		Die Restauration für maximal 2 Minuten 30 
Sekunden fest in situ halten (Selbsthärtung).

11.		Die Fuge mit Strips oder Gummicups polieren.
12.		Die Okklusion prüfen.
Zementierung von Wurzelkanalstiften (nach 
Präparation)
Wichtiger Hinweis
Ein dualer Aktivator ist nicht erforderlich, wenn 
Healbond MP zusammen mit Core D verwendet wird, 
da das Stumpfaufbaumaterial das Adhäsiv automatisch 
"dual" macht.
Option 1
1.	 	Healbond MP zusammen mit dem 

Stumpfaufbaumaterial Core D gemäß den 
Gebrauchsanweisung dieser Produkte verwenden.

Option 2 
1.	 	Eine extra-feine Intraoral-Spitze auf die Mischkanüle 

setzen, um den Zement direkt in den Wurzelkanal 
spritzen zu können.

2.	 	Die Intraoral-Spitzen so tief wie möglich in das 
Kanallumen einführen und INNOCEM von apikal 
beginnend applizieren.

3.	 	Dabei die Spitze im Zement eingetaucht lassen und 
die Spitze während der Applikation langsam am 
Wurzelkanal entlang nach oben führen.

4.	 	Den Stift in den Wurzelkanal einsetzen und 
ihn während des Einsetzens leicht drehen, um 
eventuelle Lufteinschlüsse zu beseitigen.

5.	 	Den Zement aus dem Kanal fließen lassen.
6.	 	INNOCEM 20 Sekunden lichthärten.
Zementierung von Verblendungen (nach der 
Präparation)
Wichtiger Hinweis
Die Verwendung eines dualen Aktivators ist nicht 
erforderlich, wenn Healbond MP zusammen mit 
INNOCEM verwendet wird, da der Zement das Adhäsiv 
automatisch "dual" macht.
1.	 	Bei geringer Retention Healbond MP auf die 

geätzten Flächen des Zahns auftragen und dabei die 
Dentinoberflächen 15 Sekunden lang leicht reiben. 
5 bis 7 Sekunden lang leicht trocknen, bis das 
Lösungsmittel verdunstet. 

2.	 	INNOCEM direkt auf die Innenfläche des Veneers 
spritzen. Das Veneer vorsichtig auf den Zahn setzen 
und den Zement dabei überlaufen lassen.

3.	 	Durch das eingesetzte Veneer hindurch vestibulär 
und im Abstand zu den Rändern mit dem "Boost-
Modus" der Polymerisationslampe für etwa 5 
Sekunden lichthärten.

4.	 	Nach Entfernen des Zementüberschusses die 
gesamte Oberfläche und die Fuge 10 Sekunden 
lichthärten.

Ausarbeiten und Polieren
1.	 	Eventuell verbleibende Unebenheiten an den 

Rändern der Restauration ausarbeiten und den 
Randbereich mit Diamantschleifern und/oder –
scheiben und mit Hilfe von mit Diamantpolierpaste 
gefüllten Gummicups polieren.

2.	 	Die Okklusion prüfen.

FRINNOCEM	
Description du produit
INNOCEM est un ciment de scellement définitif 
dual (auto/photopolymérisable), radio-opaque, 
auto-mordançant et auto-adhésif pour tout type 
de restaurations indirectes, quelle que soit leur 
composition. 
INNOCEM peut être utilisé soit en mode etching total 
(“Total Etch”), soit en mode auto-mordançant (“Self-
Etch”). Un mordançage additionnel des structures 
dentaires accroit encore plus la force d’adhésion 
d’INNOCEM.
Indications
-- Scellement définitif de couronnes et bridges en 

céramique, zircone, composite ou métal, sur dents 
naturelles ou implants.

En conjonction avec Healbond MP, adhésif multi-usage 
universel, INNOCEM est indiqué pour :
-- Scellement définitif d’inlays, d’onlays et de facettes, 

en céramique ou en composite avec une faible 
rétention. Le mordançage des structures dentaires 
est fortement recommandé.

-- Scellement définitif de bridges Maryland. Le 
mordançage des structures dentaires (spécialement 
l’émail) est nécessaire.

-- Scellement définitif de tenons radiculaires en métal 
ou en fibre de verre.

Remarque importante
L’emploi d’un activateur dual n’est pas nécessaire 
quand Healbond MP est utilisé avec INNOCEM. Celui-ci 
le rendra automatiquement « dual ».
Consignes de sécurité 
Mises en garde
•	 Contient des méthacrylates qui peuvent être irritants 

pour la peau, les yeux et les muqueuses buccales. 
Ils peuvent entraîner des dermatites allergiques de 
contact chez les personnes à risque.

•	 Eviter tout contact avec les yeux afin de prévenir 
toute irritation et dommage potentiel au niveau de 
la cornée. En cas de contact avec les yeux, rincer 
immédiatement et abondamment à l’eau. Consulter 
un médecin.

•	 Eviter tout contact avec la peau pour prévenir toute 
irritation et réaction allergique potentielle. En 
cas de contact, des rougeurs peuvent apparaître 
sur la peau. Si un contact avec la peau se produit, 
éliminer immédiatement le matériau à l’aide d’un 
coton et laver complètement à l’eau et au savon. 
Si un érythème cutané avec sensibilisation ou 
d’autres réactions allergiques apparaissent, cesser 
l’utilisation du produit et consulter un médecin.

•	 Eviter tout contact avec les tissus mous de la 
bouche/les muqueuses pour prévenir toute 
inflammation. En cas de contact accidentel, éliminer 
immédiatement le matériau des tissus. Rincer 
abondamment la muqueuse à l’eau une fois la 
restauration achevée, puis recracher l’eau. Si la 
sensibilisation de la muqueuse persiste, consulter 
un médecin.

•	 Eviter l’ingestion du produit. Si des signes de 
désordre digestif apparaissent, contacter un 
médecin.

Précautions
•	 L'utilisation de ce produit est uniquement réservée 

aux personnels dentaires.
•	 Le produit ne doit pas être utilisé dans tout autre but 

que ceux spécifiés dans les indications.
•	 Pour le personnel soignant, porter des lunettes, un 

masque, des vêtements et des gants de protection. 
•	 Le port de lunettes de protection est recommandé 

pour les patients.
•	 L’isolation du champs opératoire est nécessaire (ex : 

digue).
•	 Eliminer suivant les normes nationales et/ou 

fédérales en vigueur.

Contre-indication
Le produit est contre-indiqué chez les patients ayant 
des antécédents de réaction allergique à l'un des 
composants.
Note importante
Tout incident grave lié au dispositif doit être signalé au 
fabricant et à l’autorité compétente de l’État membre 
dans lequel l’utilisateur et/ou le patient est établi.
Incompatibilités
•	 Ne pas être utilisé avec des produits pour la 

protection pulpaire ou pour le scellement provisoire, 
contenant de l’eugénol car celui-ci peut retarder la 
polymérisation d’INNOCEM.

•	 Ne pas utiliser avec des agents hémostatiques 
contenant du chlorure de fer car ceux-ci peuvent 
empêcher l’adhésion et entrainer des décolorations 
de la dent, ou de la gencive marginale.

•	 Ne pas utiliser avec du peroxyde d’hydrogène 
(nettoyage des cavités) car ce produit peut diminuer 
la force d’adhésion d’INNOCEM sur la dent.

Composition
MDP (5-20%) - Résines Diméthacrylates (20-30%) - 
Charges de verre (30-50%) - Camphorquinone (<1%) - 
Accélérateurs (<1%) - BHT (<1%) - Pigments (<1%).
Procédures cliniques
•	 Première utilisation d'une seringue automix neuve
•	 Oter et jeter le bouchon de la seringue automix. 

N’utiliser en aucun cas le bouchon de la seringue 
automix pour la refermer, afin d’éviter l’inclusion 
de bulles d’air, d’induire une contamination croisée 
(base/catalyseur) qui entrainera une polymérisation 
prématurée du produit. 

•	 Contrôler si les deux ouvertures de la seringue 
automix sont libres. Si nécessaire, enlever le produit 
obstruant avec un instrument adéquat.

•	 Avant la mise en place d’un embout mélangeur et 
purger la seringue automix sur un bloc de mélange 
jusqu’à ce que les pâtes base et catalyseur soient 
au même niveau.

Préparation des structures dentaires
1.	 Nettoyer les surfaces dentaires, rincer avec un jet 

d’eau et sécher légèrement avec de l’air sec. Ne pas 
assécher.

2.	 La surface dentaire doit être juste assez sèche pour 
avoir une apparence légèrement brillante. Pour les 
bridges Maryland, les surfaces dentaires doivent 
être mordancées. 

Traitement des prothèses métalliques, composites, 
zircone ou céramique aluminée
1.	 Sabler, ou faire sabler l’intrados de la prothèse 

avec de l’oxyde d’alumine. Ceci est valable pour 
le composite, métal, Zircone et la céramique non 
mordançable.

2.	 Nettoyer la surface sablée avec de l’alcool puis 
sécher avec un air sec exempt d’eau et d’huile. 

Traitement de la céramique mordançable
1.	 Si la prothèse n’a pas été préparée par le laboratoire 

(mordançage ou silanisation), utiliser de l’acide 
hydrofluorique pour mordancer l’intrados des 
restaurations de ce type, avant le scellement. 
Une silanisation durant la session clinique peut 
également être faite.

2.	 Rincer abondamment pendant 15 secondes et 
sécher avec un air exempt d’eau et d’huile. 

Remarque importante
1.	 En présence d’inlays, d’onlays et de facettes Zircone 

ou céramique ayant peu de rétention, ainsi que 
pour les bridges Maryland, ou des couronnes de 
très faible hauteur, le mordançage des structures 
dentaires est fortement recommandé (nécessaire 
pour les bridges Maryland). 

2.	 Pour augmenter encore la force d’adhésion 
d’INNOCEM, appliquer Healbond MP, adhésif 
multi-usage universel sur les structures 
dentaires mordancées et dans l’intrados des 
prothèses traitées, suivant le mode d’emploi.  
Attendre 15 secondes avant de sécher légèrement 
pendant 5 à 7 secondes jusqu’à ce que le solvant 
contenu dans le produit se soit évaporé. 

Préparation des canaux et des tenons radiculaires en 
fibre de verre
1.	 Choisir et essayer le tenon dans le logement 

canalaire.
2.	 Nettoyer le logement canalaire avec une solution 

d’hypochlorite de sodium (NaOCl). Rincer 
immédiatement abondamment avec de l’eau. 
Sécher avec des pointes papier. 

3.	 Nettoyer le tenon avec de l’alcool puis sécher avec 
un air sec exempt d’eau ou d’huile. Avec les tenons 
radiculaires Elsodent, l’application d’un silane n’est 
pas nécessaire. Les autres tenons en fibre de verre 
doivent être traités selon leurs modes d’emploi 
respectifs.

4.	 Appliquer Healbond MP, adhésif Multi-usage sur les 
parois du canal et sur le tenon, en suivant le mode 
d’emploi et attendre 15 secondes avant de sécher 
légèrement pendant 5 à 7 secondes jusqu’à ce que le 
solvant contenu dans Healbond MP se soit évaporé.

Temps
Les temps de travail et de prise dépendent de la 
température ambiante (23 °C) et de la température 
orale (37 °C), comme indiqué ci-dessous. INNOCEM est 
un ciment à double durcissement et donc sensible à la 
lumière naturelle ou artificielle. Le temps de travail est 
nettement plus court lors de l’utilisation sous lumière 
artificielle.
Mode auto-polymérisation
Le temps de prise total jusqu’à complète réticulation est 
de 3 minutes et 40 secondes à 37°C.
Mode photo-polymérisation
Lampes Halogènes/LED (800 à 1400mW/cm2)  : 20 
secondes pour polymérisation totale. 1s pour figer les 
excès avant élimination.
Scellement
Si nécessaire sur dents vivantes, et afin de prévenir 
les irritations pulpaires, il est conseillé de traiter 
ponctuellement les zones juxta-pulpaires de la 
préparation avec un liner (Healdent), ou de les recouvrir 
avec un fond de cavité à base d’hydroxyde de calcium.
1.	 Lors de l’utilisation d’une seringue neuve 

d’INNOCEM, Retirer le bouchon de la seringue, puis 
extruder une petite quantité de matériau qui sera 
ensuite éliminée. S’assurer que le matériau s’écoule 
de la même façon par les deux orifices des deux 
parties de la seringue.

2.	 Placer l’embout mélangeur sur la seringue.
3.	 Isoler le champs opératoire (ex : digue).
Scellement des restaurations indirectes (inlays, 
onlays, couronnes et bridges)
1.	 Retirer la restauration provisoire.
2.	 Enlever les excès de ciment temporaire de la dent 

préparée ou de la surface du pilier implantaire.
3.	 Rincer abondamment.
4.	 Sécher sans excès la dent préparée ou le pilier 

implantaire.
5.	 Essayer la restauration pour vérifier sa bonne 

adaptation, notamment au niveau des limites de la 
préparation.

6.	 Appuyer sur les pistons de la seringue pour 
démarrer l’écoulement du produit. Ne pas forcer. 
Extruder assez de produit pour pouvoir déposer une 
fine couche d’épaisseur uniforme dans l’intrados de 
la prothèse définitive à sceller.

7.	 Insérer la restauration avec précaution sur la dent 
préparée ou le pilier implantaire, et laisser le ciment 
déborder.

8.	 Photo-polymériser les excès de ciment 1 seconde 
jusqu’à ce que le ciment ait la consistance d’un gel. 
Eliminer les excès avec une sonde.

9.	 Pour les éléments en composites ou en céramiques, 
photopolymériser à travers la restauration.

10.	Maintenir la restauration fermement en place 
pendant 2mn 30s max. (prise auto).

11.	Polir le joint à l’aide de strips ou de cupules 
caoutchouc.

12.	Contrôler l’occlusion.

Scellement des tenons radiculaires (après 
préparation)
Remarque importante
L’emploi d’un activateur dual n’est pas nécessaire 
quand Healbond MP est utilisé avec Core D. Celui-ci le 
rendra automatiquement « dual ».
Option 1
1.	 Utiliser Healbond MP en conjonction avec Core D, 

composite de reconstitution, en suivant les modes 
d’emploi de ces produits. 

Option 2
1.	 Mettre un embout intra-oral extra-fin sur l’embout 

mélangeur, afin de pouvoir injecter du ciment 
directement dans le canal.

2.	 Insérer l’embouts intra-oral aussi profondément que 
possible dans le logement canalaire, et commencer 
à injecter INNOCEM le plus apicalement possible.

3.	 Garder l’embout dans le ciment et continuer à 
injecter le produit tout en remontant le long du 
canal.

4.	 Mettre en place le tenon dans le canal et le bouger 
légèrement pendant l’insertion, pour éliminer les 
bulles d’air éventuelles.

5.	 Laisser le ciment s’écouler par l’orifice du canal.
6.	 Photo-polymériser INNOCEM pendant 20 secondes.
Scellement des facettes (après préparation)
Remarque importante
L’emploi d’un activateur dual n’est pas nécessaire 
quand Healbond MP est utilisé avec INNOCEM. Celui-ci 
le rendra automatiquement « dual ».
1.	 Dans les cas de faible rétention, appliquer Healbond 

MP sur la surface mordancée de la dent, en massant 
légèrement les surfaces dentinaires pendant 
15 secondes, sécher légèrement pendant 5 à 7 
secondes jusqu’à ce que le solvant se soit évaporé.

2.	 Injecter INNOCEM directement dans l’intrados de la 
facette. Placer doucement la facette sur la dent en 
laissant le ciment déborder.

3.	 Polymériser à travers la facette en place, au niveau 
de la face vestibulaire, et à distance des limites 
marginales, en utilisant le mode «boost» de la 
lampe pendant environ 5 secondes. 

4.	 Après avoir retiré les excès de ciment, photo-
polymériser toutes la surface et le joint pendant 10 
secondes.

Retouches et polissage
1.	 	Retoucher les zones rugueuses, à la surface du joint 

et polir cette zone marginale avec des fraises et/ou 
des disques diamantés, des cupules en caoutchouc 
remplis de pâte de polissage de diamants.

2.	 	Vérifiez l’occlusion.
Note
Ce dispositif est utilisé sur les jeunes adultes, jusqu’aux 
personnes âgées, car les prothèses fixes définitives ne 
sont effectuées que sur des adultes.
Stockage & durée de vie
•	 Les produits doivent être utilisé avant la date de 

péremption indiquée sur l’emballage.
•	 Ne pas exposer aux rayons du soleil directs ou à des 

sources de chaleur. 
•	 Conserver à une température comprise entre 

5°C et 25°C. Lorsque le produit est conservé au 
réfrigérateur, le sortir 15 minutes minium avant 
utilisation, afin qu’il retrouve sa viscosité et sa durée 
de polymérisation normales.

•	 Utiliser le produit à température ambiante. 
Remarque importante
•	 L’embout mélangeur utilisé doit rester en place sur 

la seringue automix jusqu’à la prochaine utilisation.
•	 Ne pas jeter la boite et la notice avant l’utilisation 

complète du produit. 
•	 Une humidité élevée pourrait endommager 

les emballages comportant les informations 
importantes et légales. 

•	 Une conservation à une température trop élevée 
fait vieillir prématurément le produit et inhibe sa 
polymérisation.

•	 Une conservation a une température trop basse 
décompose le produit qui sera définitivement altéré.

Délégation de responsabilité
L’élimination du produit doit être effectuée 
conformément aux réglementations locales, régionales 
et nationales en vigueur. Ce produit a été développé 
en vue d’une utilisation dans le domaine dentaire 
seulement et doit être mis en œuvre selon le mode 
d’emploi. Les dommages pouvant résulter du non-
respect de ces prescriptions ou d’une utilisation à 
d’autres fins que celles indiquées n’engagent pas la 
responsabilité du fabricant. L’utilisateur est tenu de 
vérifier sous sa propre responsabilité l’appropriation du 
produit à l’utilisation prévue, et ce d’autant plus si celle-
ci n’est pas citée dans le mode d’emploi.

GBINNOCEM
Description of the product
INNOCEM is a dual-curing, radiopaque, self-etching, 
composite-based luting cement for definitive 
cementation of all types of indirect restorations, 
whatever their composition.
INNOCEM can be used either as a “Total Etch” or a 
“Self-Etch” procedure. The additional etching of the 
tooth structure with G Etch increases the adhesive 
strength.
Indications
-- Definitive cementation of ceramic, Zirconia, 

composite or metal crowns and bridges, on natural 
teeth or implants.

In combination with Healbond MP, universal bonding, 
INNOCEM is indicated for:
-- Definitive cementation of metal, ceramic, or 

composite inlays, onlays and veneers, with a low 
retention. Etching of dental structure is highly 
recommended.

-- Definitive cementation of Maryland bridges. Etching 
of dental structure (especially enamel) is necessary.

-- Definitive cementation of endodontic metal or fiber 
posts.

Important notice
The use of a dual activator is not necessary when 
Healbond MP is used in conjunction with INNOCEM 
since the cement will make the adhesive automatically 
“dual”.
Safety notes
Warnings
•	 Contains polymerizable methacrylate resins which 

may irritate skin, eyes and oral mucosa and may 
cause allergic contact dermatitis in susceptible 
persons.

•	 Avoid eye contact to prevent irritation and possible 
corneal damage. In case of contact with eyes, rinse 
immediately with plenty of water and seek medical 
attention.

•	 Avoid skin contact to prevent irritation and possible 
allergic response. In case of contact, reddish rashes 
may be seen on the skin. If contact with skin occurs, 
immediately remove material with cotton and wash 
thoroughly with water and soap. In case of skin 
sensitization or rash, discontinue use and seek 
medical attention.

•	 Avoid contact with oral soft tissues/mucosa to 
prevent inflammation. If accidental contact occurs, 
immediately remove material from the tissues. 
Flush mucosa with plenty of water after the 
restoration is completed and expectorate/evacuate 
the water. If sensitization of mucosa persists, seek 
medical attention.

•	 Avoid ingestion of the product. If signs of digestive 
disorder appear, contact a doctor.

Precautions
•	 The use of this product is solely restricted to dental 

personnel.
•	 The product must not be used for any purpose other 

than specified in the indications.
•	 Suitable protective eyewear, mask, clothing and 

gloves for dental professionals.
•	 Protective eyewear is recommended for patients.
•	 Isolation of the operating field is requested (e.g. 

dental dam).
•	 Dispose according to the national and/or federal 

standards in force.
Contraindication
Product is contraindicated in patients with a history of 
allergic reaction to any of the components.
Important notice
Any serious incident that has occurred in relation to the 
device should be reported to the manufacturer and the 
competent authority of the Member State in which the 
user and/or patient is established.
Incompatibilities

•	 Not be used with eugenol-containing materials 
for pulp protection or temporary sealing since the 
eugenol can retard the curing process.

•	 Not be used with hemostatic containing ferric 
compounds since these ferric ions may impair 
adhesion and may cause discoloration of the tooth 
margin or surrounding gingiva.

•	 Cannot be used with a hydrogen peroxide solution 
for cleaning cavities since it may weaken the bond 
strength to the tooth structure.

Composition
MDP (5-20%) - Dimethacrylate resins (20-30%) - Glass 
fillers (30-50%) - Camphorquinone (<1%) - Accelerators 
(<1%) - BHT (<1%) - Pigments (<1%) .
Clinical procedures
First use of a new automix-syringe
•	 Remove and discard the cap of the automix-syringe. 

Under no circumstances should the cap of the 
automix-syringe be used to reseal the automix-
syringe as this could result in the inclusion of air 
bubbles, inducing a cross-contamination (base/
catalyst) and leading to a premature polymerization 
of the product.

•	 Check whether both automix-syringe openings are 
free and remove obstructing material, if any, with a 
suitable instrument.

•	 Before installing a mixing tip, bleed the automix-
syringe onto a mixing pad until the base and catalyst 
pastes are at the same level.

Tooth structures treatment
1.	 Clean the tooth structures, rinse with a water 

spray, and lightly air dry. Do not over dry. The tooth 
structures should be just dry enough that the 
surface has a slightly glossy appearance. 

2.	 For veneers and Maryland bridges, tooth structure 
must be etched.

Treatment of metal, composite, Zirconia and 
aluminium oxide ceramic restorations
1.	 Blast or have the composite, metal, Zirconium 

or non-etchable ceramic restoration surfaces 
to be luted, blasted with aluminium oxide by the 
technician. 

2.	 Clean the blasted surfaces with alcohol and dry with 
air free of water and oil.

Treatment of etchable ceramic restorations
1.	 If the prosthodontic element has not been prepared 

by the technician (etching or silanisation), use 
hydrofluoric acid to etch the glass ceramic 
restoration surface to be luted. A silanisation during 
the clinical session could also be done.

2.	 Rinse thoroughly with water for 15 seconds and dry 
with air free of water and oil. 

Important notice
1.	 For onlays, inlays or veneers, made of Zirconia, 

ceramic or composites, with low retention, as well 
as Maryland bridges and low abutment teeth, the 
etching of dental structures is highly recommended 
(necessary for Maryland bridges). 

2.	 To improve even more the adhesive strength of 
INNOCEM, apply Healbond MP, universal multi-
purpose adhesive on prepared dental structures 
and restorations, according to the instructions for 
use. Wait 15 seconds before drying slightly for 5 to 
7seconds until the solvent has evaporated. 

Preparation of Root Canals & Treatment of glass fiber-
reinforced posts
1.	 Choose and try the selected post, in the canal.
2.	 Clean the root canal with a solution of sodium 

hypochlorite (NaOCl). Rinse immediately and 
thoroughly with water, dry with paper tips. 

3.	 Clean the post with alcohol and dry it with air free 
of water and oil. When using Elsodent Fiber Post, 
application of a silane is not required. Other fiber-
reinforced posts should be treated in accordance 
with their instructions for use.

4.	 Apply Healbond MP on both the post and canal 

walls, following IFU and wait 15 seconds before 
drying slightly for 5/7 seconds until the solvent has 
evaporated.

Times
The working and the setting time depend on the ambient 
(23°C) and oral temperature (37°C), as indicated below. 
INNOCEM is a dual-curing cement and therefore 
sensitive to natural or artificial light. The working time 
is significantly shorter during application under artificial 
light. 
Self-cure mode
Total setting time is 3 minutes and 40 seconds, at 37°C
Light-cure mode
Halogen/LED lamp (800 to 1400mW/cm2): 20 seconds 
for polymerization. 1 second to freeze excesses
Cementation
To avoid pulpal irritation on vital teeth, cover deep areas, 
close to the pulp with a liner (Healdent), or a calcium 
hydroxide liner.
1.	 When using a new syringe of INNOCEM, remove dual 

syringe cap, dispense and discard a small amount of 
material. Be sure the material is flowing freely from 
both ports.

2.	 Attach a mixing tip on the dual syringe.
3.	 Isolate the operating field (e.g. dental dam).
Cementation of indirect restorations (inlays, onlays, 
crowns and bridges)
1.	 Remove the provisional restoration.
2.	 Remove temporary cement residues of the prepared 

tooth or implant abutment surface.
3.	 Rinse thoroughly.
4.	 Dry without excess the prepared tooth or implant 

abutment.
5.	 Try in restoration to verify its good adaptation, 

especially at the limits of the preparation.
6.	 Depress syringe plungers to begin the flow of 

material. Do not force. Extrude enough product 
to deposit a thin uniform layer in the inside of the 
definitive restoration.

7.	 Seat the restoration carefully onto the prepared 
tooth or implant abutment, leaving overflow cement.

8.	 Light cure the excesses of cement on the edges, for 
1 second until it will turn to a gel. Remove them with 
a probe.

9.	 For composite and ceramic restorations, light-cure 
the cement through the restoration.

10.	Hold the restoration firmly in place for 2 minutes 30 
seconds min. (self-cure mode).

11.	Polish the joint with strips or rubber discs cups.
12.	Check occlusion.
Cementation of a post in a root canal (after 
preparation)
Important notice
The use of a dual activator is not necessary when 
Healbond MP is used in conjunction with Core D since 
the core built up material will make the adhesive 
automatically “dual”.
Option 1
1.	 Use Healbond MP in conjunction with Core D, core 

build-up material (see IFU of these products).
Option 2 
1.	 Attach an Xfine intra-oral tip to the mixing tip for 

direct application in the root canal.
2.	 The canal walls and the surface of the post are 

already prepared and coated with Healbond MP.
3.	 Insert the tip as deeply as possible in the root canal 

and apply INNOCEM, beginning apically. Keep the 
intraoral tip in the cement and slowly move upwards.

4.	 Place the post in the root canal filled with cement 
and apply moderate pressure to hold the post in 
position and rotate the post slightly during insertion 
to avoid the inclusion of air bubbles.

5.	 Let the cement flowing out of the canal.
6.	 Light-cure INNOCEM for 20 seconds.
Cementation of veneers (after preparation)
Important notice
The use of a dual activator is not necessary when 

Healbond MP is used in conjunction with INNOCEM 
since the cement will make the adhesive automatically 
“dual”.
1.	 In cases of low retention, apply Healbond MP on 

the etched surfaces of the tooth, lightly rubbing the 
dentin surface for 15 seconds.

2.	 Dry slightly for 5 to 7 seconds until the solvent has 
evaporated.

3.	 Inject directly INNOCEM into the veneer surface. 
Gently place the veneer on the tooth leaving the 
cement overflow.

4.	 Remove most of the excesses with a little disposable 
brush, before light curing.

5.	 Light-cure through the veneer in place, on the 
vestibular face, and distance to margins, using the 
“boost power” of the Led curing light, for about 5 
seconds.

6.	 After having removed cement excess, light-cure the 
entire surface, as well as the joint, for 10 seconds.

Shaping
1.	 Shape any remaining uneven areas on the edges 

of restorations and polish the marginal area with 
diamond devices, rubber cups filled with diamond 
polishing paste.

2.	 Check occlusion.
Note
This device is used on young adults to elderly people, 
since definitive prosthodontic sessions are only 
conducted on adults.
Storage & shelf-life
•	 The product must be used by the expiration date 

indicated on the package. 
•	 Do not expose the product to sun-light or warm 

sources. 
•	 Store at a temperature between 5°C and 25°C. When 

the product is stored in the refrigerator, it should 
be brought back to room temperature 15 minutes 
minimum before use, to restore its normal viscosity 
and curing time.

•	 Use the product at room temperature. 
Important notice
•	 Leave the used mixing tip in place on the automix-

syringe until next use.
•	 Do not throw away the box and the instruction for 

use until the product is finished. 
•	 High humidity could damage the packaging on 

which important instructions and legal information 
are printed. 

•	 Storage at a too high temperature could cause to 
age prematurely and inhibit its polymerization. 

•	 Storage at a too low temperature leads to the 
decomposition of the product which will render it 
completely unusable.

Disclaimer
Disposal must be carried out in accordance with 
local, regional and national regulations in force. 
These materials have been developed solely for use 
in dentistry. Processing should be carried out strictly 
according to the Instructions for Use. Liability cannot be 
accepted for damages resulting from failure to observe 
the Instructions or the stipulated area of application. 
The user is responsible for testing the material for its 
suitability and use for any purpose not explicitly stated 
in the Instructions. Descriptions and data constitute no 
warranty of attributes and are not binding.
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ESINNOCEM	
Descripción del producto
INNOCEM es un cemento de cementación definitiva 
dual (auto/fotopolimerizable), radiopaco, autograbable 
y autoadhesivo para todo tipo de restauraciones 
indirectas, independientemente de su composición. 
INNOCEM puede utilizarse en modo de grabado total 
(«  Total Etch  ») o en modo de autograbado (“Self-
Etch”) El grabado adicional en las estructuras dentales 
aumenta aún más la fuerza de adhesión de INNOCEM.
Indicaciones
-- 	Cementación definitiva de coronas y puentes de 

cerámica, zirconia, composite o metal, sobre dientes 
naturales o implantes.

En combinación con Healbond MP, adhesivo universal 
multi uso, INNOCEM está indicado para:
-- 	La cementación definitiva de inlays, onlays y 

carillas, de cerámica o composite, con baja 
retención.         El grabado de la estructura dental es 
muy recomendable.

-- 	Cementación definitiva de puentes Maryland. 
Es necesario grabar la estructura dental 
(especialmente el esmalte).

-- 	Cementación definitiva de postes radiculares de 
metal o fibra de vidrio.

Nota importante
El uso de un activador dual no es necesario cuando se 
utiliza Healbond MP junto con INNOCEM ; éste lo hará 
automáticamente "dual".
Notas de seguridad
Advertencias
•	 Contiene metacrilatos que pueden ser irritantes 

para la piel,  ojos y mucosas bucales, pudiendo 
causar dermatitis alérgica por contacto en pacientes 
susceptibles.

•	 Evite el contacto con los ojos para prevenir cualquier 
irritación y posible daño a la córnea. En caso de 
contacto con los ojos lave inmediatamente con 
abundante agua y consulte a su médico.

•	 Evite el contacto con la piel para prevenir 
irritación y posible reacción alérgica. En caso de 
contacto, pueden aparecer enrojecimientos en 
la piel. Si ocurre un contacto con la piel, elimine 
inmediatamente el material con ayuda de un 
algodón y lave completamente con agua y jabón. 
Si aparece un eritema con sensibilización cutánea 
u otras reacciones alérgicas, suspenda el uso del 
producto y consulte a su médico.

•	 Evite el contacto con los tejidos blandos de 
la boca / mucosas para prevenir cualquier 
inflamación. En caso de contacto accidental, 
elimine inmediatamente el material de los tejidos. 
Lave la mucosa con abundante agua después de 
terminada la restauración, y escupa el agua.  Si la 
sensibilización de la mucosa persiste, consulte a su 
médico.

•	 Evite la ingestión del producto. Si aparecen signos 
de trastorno digestivo, contacte a un médico.

Precauciones
•	 El uso de este producto está reservado al personal 

dental.
•	 El uso de este producto no debe ser para fines 

distintos a los especificados en las indicaciones.
•	 Para el personal médico, se recomienda el uso de 

gafas, mascarilla, ropa y guantes de protección.
•	 Para los pacientes ser recomienda el uso de gafas 

de protección. 
•	 Es necesario aislar la zona de operación (ej. dique 

dental de goma).
•	 Desechar de acuerdo a las normas nacionales y/o 

federales vigentes.
Contraindicaciones
El producto está contraindicado en aquellos pacientes 
con antecedentes de reacción alérgica a cualquiera de 
los componentes.

Nota importante
Cualquier incidente grave ligado al uso del producto 
debe ser notificado al fabricante y a la autoridad 
competente del Estado miembro en el que esté 
establecido el usuario y/o el paciente.
Incompatibilidades
•	 El producto no debe ser utilizado con productos 

para protección pulpar o selladores temporales que 
contengan eugenol, ya que éste puede retrasar la 
polimerización.

•	 No utilizar con peróxido de hidrógeno (limpieza de 
cavidades) ya que este producto puede disminuir la 
fuerza de adhesión al diente.

•	 El producto no debe utilizarse con hemostáticos 
que contengan compuestos férricos, ya que estos 
materiales pueden perjudicar la adhesión y provocar 
la decoloración en el borde del diente o de la encía 
circundante, debido a los iones férricos restantes.

Composición
MDP (5-20%) - Resinas de dimetacrilato (20-30%) 
- Rellenos de vidrio (30-50%) - Canforquinona (<1%) - 
Aceleradores (<1%) - BHT (<1%) - Pigmentos (<1%)
Procedimientos clínicos
Primer uso de una jeringa automix nueva
•	 Retire y deseche el tapón de la jeringa automix. No 

utilizar nunca el tapón de la jeringa automix para 
volverla a cerrar, con el fin de evitar formación de 
burbujas de aire, contaminación cruzada (base/
catalizador) que conducirá a una polimerización 
prematura del producto. 

•	 Compruebe que las dos aberturas de la jeringa 
automix están libres. Si es necesario, retire el 
material que obstruye con un instrumento adecuado.

•	 Antes de colocar una punta mezcladora, purgue la 
jeringa automix en un bloque de mezcla hasta que 
las pastas de base y catalizador estén al mismo 
nivel.

Preparación de las estructuras dentales
1.	 	Limpie las superficies dentales, enjuague con un 

chorro de agua y seque ligeramente con aire seco. 
No resecar.

2.	 	La superficie del diente debe estar lo 
suficientemente seca como para tener un aspecto 
ligeramente brillante. Para los puentes Maryland, 
las superficies dentales deben estar grabadas. 

Tratamiento de prótesis metálicas, de composite, de 
zirconia o de cerámica aluminizada
1.	 Raspar, o provocar el raspado en el intradós de 

la prótesis con óxido de alúmina. Esto se aplica a 
los composites, metales, circonios y cerámicas no 
grabables.

2.	 Limpie la superficie raspada con alcohol y luego 
séquela con aire seco libre de agua y aceite. 

Tratamiento de cerámica grabable
1.	 	Si la prótesis no ha sido preparada por el laboratorio 

(grabado o silanización), utilice ácido fluorhídrico 
para grabar el intradós de dichas restauraciones 
antes de la cementación. También se puede realizar 
la silanización durante la sesión clínica.

2.	 	Enjuague con abundante agua durante 15 segundos 
y seque con aire libre de agua y aceite.

Nota importante
1.	 	En el caso de onlays, inlays o carillas, de circonio, 

cerámica o composites, con baja retención, así 
como en los puentes Maryland y en las coronas de 
baja altura, es muy recomendable el grabado de las 
estructuras dentales (necesario para los puentes 
Maryland). 

2.	 	Para mejorar aún más la fuerza de adhesión de 
INNOCEM, aplicar Healbond MP, adhesivo universal 
multiuso, sobre las estructuras dentales grabadas y 
en el intradós de las prótesis tratadas, de acuerdo 
con las instrucciones de uso. Esperar 15 segundos 
antes de secar ligeramente de 5 a 7 segundos hasta 
que el solvente contenido en el producto se haya 
evaporado por completo. 

Preparación de canales y postes radiculares de fibra 
de vidrio
1.	 	Elija y pruebe el poste seleccionado, en el canal.
2.	 Limpie el canal radicular con una solución 

de hipoclorito de sodio (NaClO). Enjuague 
inmediatamente con abundante agua, seque con 
puntas de papel. 

3.	 	Limpie el poste con alcohol y séquelo con aire seco 
libre de agua y aceite. Con los postes radiculares 
Elsodent, no es necesario aplicar silano. Otros 
postes reforzados con fibra deben ser tratados de 
acuerdo con sus instrucciones de uso.

4.	 	Aplicar Healbond MP, adhesivo multi uso, tanto en 
el poste como en las paredes del canal, siguiendo 
las instrucciones de uso y esperar 15 segundos 
antes de secar ligeramente de  a 7 segundos hasta 
que el solvente contenido en Healbond MP se haya 
evaporado por completo. 

Tiempos
El tiempo de trabajo y de fraguado depende de la 
temperatura ambiente (23°C) y de la temperatura oral 
(37°C), como se indica a continuación. INNOCEM es un 
cemento de doble polimerización y, por tanto, sensible 
a la luz natural o artificial. El tiempo de trabajo es 
significativamente más corto durante la aplicación bajo 
luz artificial. 
Modo autopolimerización
El tiempo total de fraguado es de 3 minutos y 40 
segundos, a 37°C
Modo  fotopolimerización
Lámpara halógena/LED (800 a 1400mW/cm2): 20 
segundos para la polimerización total. 1 segundo para 
fijar el exceso antes de retirarlo.
Cementación
Para evitar la irritación pulpar en los dientes vitales, 
cubrir las zonas profundas, cercanas a la pulpa con un 
liner (Healdent), o un liner de hidróxido de calcio.
1.	 	Cuando utilice una jeringa nueva de INNOCEM, retire 

el doble tapón de la jeringa, dispense y deseche una 
pequeña cantidad de material. Asegúrese de que 
el material fluye de la misma manera por los dos 
orificios de  las dos partes de la jeringa.

2.	 	Coloque una punta mezcladora en la jeringa.
3.	 	Aísle el campo de operación (ej. dique dental).
Cementación de restauraciones indirectas (inlays, 
onlays, coronas y puentes)
1.	 	Retire la restauración provisional.
2.	 	Retire los restos de cemento provisional de la 

superficie del diente preparado o del pilar del 
implante.

3.	 	Enjuague a fondo.
4.	 	Secar sin exceso el diente preparado o el pilar del 

implante.
5.	 	Probar la restauración para comprobar su buena 

adaptación, especialmente en los límites de la 
preparación.

6.	 	Presionar los pistones de la jeringa para iniciar 
el flujo de material. No forzar. Extraer suficiente 
producto para colocar una capa fina uniforme en el 
intradós de la restauración definitiva a cimentar.

7.	 	Asiente la restauración con cuidado sobre el diente 
preparado o el pilar del implante, deje que el 
cemento se desborde.

8.	 	Fotopolimerizar los excesos de cemento en los 
bordes, de 1 segundo hasta que el cemento tome 
la consistencia de gel. Retirar los excesos con una 
sonda.

9.	 	Para restauraciones de composite y cerámica, 
fotopolimerizar el cemento a través de la 
restauración.

10.		Mantenga la restauración firmemente en su lugar 
durante 2 min,30 seg. Máximo (polimerización dual).

11.		Pulir la unión con tiras abrasivas o discos de goma.
12.		Comprobar la oclusión.

Cementación de postes radiculares (después de la 
preparación)
Nota importante
El uso de un activador dual no es necesario cuando 
se utiliza Healbond MP junto con Core D, éste lo hace 
automáticamente "dual".
Opción 1
1.	 	Utilizar Healbond MP junto con Core D, composite 

de reconstrucción, de acuerdo a los instructivos de 
uso de estos productos.

Opción 2 
1.	  Coloque una punta intraoral extra-fina en la 

punta de mezcla, para poder inyectar el cemento 
directamente en el canal.

2.	 	Introduzca la punta intraoral lo más profundamente 
posible en el espacio del canal radicular y comience 
a inyectar INNOCEM en la medida de lo posible 
desde el ápice.

3.	 	Mantenga la punta en el cemento y continúe 
inyectando el producto a medida que sube por el 
canal.

4.	 	Coloque el poste en el canal y muévalo ligeramente 
durante la inserción para eliminar cualquier burbuja 
de aire.

5.	 	Deje que el cemento salga de la abertura del canal.
6.	 	Fotopolimerizar INNOCEM durante 20 segundos.
Cementación de carillas (después de la preparación)
Nota importante
El uso de un activador doble no es necesario cuando se 
utiliza Healbond MP con INNOCEM, éste lo convertirá 
automáticamente dual.
1.	 	En casos de baja retención, aplicar Healbond MP 

sobre la superficie grabada del diente, masajeando 
ligeramente las superficies dentales durante 15 
segundos, secar ligeramente durante 5-7 segundos 
hasta que el solvente se haya evaporado.

2.	 	Inyectar INNOCEM directamente en el intradós de 
la carilla. Coloque suavemente la carilla sobre el 
diente, dejando que el cemento rebose.

3.	 	Polimerizar a través de la carilla en sitio, en el 
lado vestibular, y lejos de los límites marginales, 
utilizando el modo « boost » de la lámpara durante 
unos 5 segundos. 

4.	 	Tras eliminar el exceso de cemento, fotopolimerice 
toda la superficie y las uniones durante 10 segundos.

Retoque y pulido
1.	 Retocar las zonas rugosas de la superficie de las 

uniones y pulir esta zona marginal con fresas y/o 
discos diamantados, o de goma.

2.	 	Verifique la oclusión.
Nota
Este dispositivo se utiliza en adultos jóvenes hasta 
adultos mayores, ya que las prótesis fijas definitivas sólo 
se realizan en adultos.
Almacenamiento y vida útil
•	 El producto debe usarse antes de la fecha de 

caducidad indicada en el empaque.
•	 No exponga el producto a la luz solar o fuentes de 

calor.
•	 Almacenar a una temperatura entre 5 ° C y 25 

° C. Cuando el producto esté almacenado en 
refrigerador, sáquelo al menos 15 minutos antes de 
usar, para que recupere su viscosidad y el tiempo de 
polimerización normal. 

•	 Utilice el producto a temperatura ambiente.
Nota importante
•	 La punta de mezcla usada debe permanecer en la 

jeringa automix hasta el siguiente uso.
•	 No tire la caja antes de haber terminado por 

completo el producto.
•	 Una humedad elevada podría dañar los empaques 

con las informaciones importantes y legales. 
•	 Un almacenamiento con una temperatura muy 

elevada  envejece prematuramente el producto e 
inhibe la polimerisacion.

•	 Un almacenamiento con una temperatura 
demasiado baja  descompone el producto y estará 
definitivamente alterado.

Descargo de responsabilidad
El desecho del producto debe llevarse a cabo de 
acuerdo con las regulaciones locales / regionales / 
nacionales vigentes. El producto ha sido desarrollado 
exclusivamente para uso en el campo de la odontología 
y debe ser aplicado de acuerdo al instructivo de uso. 
El fabricante no se hace responsable de los daños 
derivados del incumplimiento de estas instrucciones o 
del uso para fines distintos a los indicados. El usuario 
es responsable de comprobar la idoneidad del producto 
para el uso previsto, especialmente si no se menciona 
en las instrucciones de uso.

NLINNOCEM	
Beschrijving van het product
INNOCEM is een duaalhardend, radiopaak, zelfetsend, 
op composiet gebaseerd luting cement voor definitieve 
cementatie van alle soorten indirecte restauraties, 
ongeacht hun samenstelling.
INNOCEM kan worden gebruikt als een "Total Etch" 
of een "Self-Etch" procedure. Het extra etsen van de 
tandstructuur met G Etch verhoogt de kleefkracht.
Indicaties
-- 	Definitief cementeren van keramische, Zirconia, 

composiet of metalen kronen en bruggen, op 
natuurlijke tanden of implantaten.

In combinatie met Healbond MP, universele hechting, is 
INNOCEM geïndiceerd voor:
-- 	Definitief cementeren van metalen, keramische, of 

composiet inlays, onlays en veneers, met een lage 
retentie. Het etsen van tandheelkundige structuur 
wordt sterk aanbevolen.

-- 	Definitief cementeren van Maryland bruggen. Het 
etsen van de tandstructuur (vooral glazuur) is 
noodzakelijk.

-- 	Definitief cementeren van endodontische metalen of 
fiber palen.

Belangrijke opmerking
Het gebruik van een dubbele activator is niet nodig 
wanneer Healbond MP wordt gebruikt in combinatie met 
INNOCEM omdat het cement het adhesief automatisch 
"dubbel" maakt.

Veiligheidsinstructies 
Waarschuwingen
•	 Bevat polymeriseerbare methacrylaten die 

kunnen irriterend voor de huid, de ogen en 
het mondslijmvlies en kan allergische contact 
dermatitis veroorzaken bij gevoelige personen.

•	 Vermijd contact met de ogen irritatie en mogelijke 
beschadiging van het hoornvlies te voorkomen. Bij 
aanraking met de ogen, onmiddellijk spoelen met 
veel water en een arts raadplegen.

•	 Vermijd contact met de huid irritatie en mogelijke 
allergische reactie te voorkomen. In geval van 
contact, kan roodachtige huiduitslag gezien worden 
op de huid. Bij contact met de huid optreedt, 
onmiddellijk materiaal te verwijderen met katoen 
en grondig wassen met water en zeep. In geval van 
overgevoeligheid van de huid of uitslag, stop dan het 
gebruik en een arts raadplegen.

•	 Contact met orale zachte weefsels/slijmvlies 
vermijden om ontsteking te voorkomen. Als toevallig 
contact optreedt, onmiddellijk materiaal uit de 
weefsels te verwijderen. Spoel slijmvlies met veel 
water na de restauratie is voltooid en ophoesten / 
evacueren het water. als sensibilisatie van slijmvlies 
aanhoudt, een arts raadplegen.

•	 Vermijd inname van het product. Als er tekenen 
van spijsverteringsstoornis verschijnen, neem dan 
contact op met een arts.

Voorzorgsmaatregelen
•	 Het productmag niet woden gebruikt voor andere 

doeleinden dan gespecificeerd in indicaties.
•	 Het gebruikt van dit product is voorbehouden aan 

tandheelkundige professionals. tandheelkundig 
personeel

•	 Draag geschikte beschermende bril, masker, 
kleding en handschoenen.

•	 Een veiligheidsbril is aanbevolen voor patiënten.
•	 Isolatie van het operatieveld wordt gevraagd (bijv. 

cofferdam)
•	 Afvoer volgens de geldende nationale en/of federale 

normen.
Contra-indicatie
Het product is gecontraïndiceerd bij patiënten met een 
voorgeschiedenis van allergische reactie op een van de 
componenten.
Speciale opmerkingen
Elk ernstig incident dat zich met betrekking tot het 
hulpmiddel heeft voorgedaan, moet worden gemeld aan 
de fabrikant en de bevoegde autoriteit van de lidstaat 
waar de gebruiker en/of patiënt is gevestigd.
Onverenigbaarheden
•	 Het product kan niet worden gebruikt met producten 

voor pulpabescherming of voor tijdelijke afdichting 
die eugenol bevatten, omdat dit de polymerisatie kan 
vertragen.

•	 Niet gebruiken met waterstofperoxide (reiniging van 
gaatjes) omdat dit product de hechtkracht aan de 
tand kan verminderen.

•	 Het product kan niet worden gebruikt met 
hemostaten die ijzerverbindingen bevatten, 
aangezien deze materialen de hechting kunnen 
verminderen en verkleuring van de tandrand of 
het omringende tandvlees kunnen veroorzaken als 
gevolg van achtergebleven ijzerionen.

Samenstelling
MDP (5-20%) - Dimethacrylaatharsen (20-30%) - 
Glasvullers (30-50%) - Kamferquinon (<1%) - Versnellers 
(<1%) - BHT (<1%) - Pigmenten (<1%)
Klinische procedures
Eerste gebruik van een nieuwe automix spuit
•	 Verwijder de dop van de automix spuit en gooi deze 

weg. Onder geen enkele omstandigheid mag de dop 
worden gebruikt om de automix spuit opnieuw af te 
sluiten, aangezien dit kan leiden tot het opnemen 
van luchtbellen, wat kan leiden tot kruisbesmetting 
(basis / catalyst) en leidt tot een vroegtijdige 
polymerisatie van het product.

•	 Controleren of beide automix spuit -openingen 
niet verstopt zijn, een evt. Aanwezige prop met een 
instrument verwijderen.

•	 Voordat u een mengtip installeert, moet u de automix 
spuit op een mengkussen ontluchten tot de basis en 
de katalysatorpasta's op hetzelfde niveau zijn.

Behandeling van tandstructuren
1.	 	Reinig de tandstructuren, spoel ze af met een 

waterstraal en laat ze lichtjes aan de lucht drogen. 
Niet te droog. De tandstructuren moeten net droog 
genoeg zijn zodat het oppervlak een licht glanzend 
uitzicht heeft. 

2.	 	Voor veneers en Maryland-bruggen moet de 
tandstructuur worden geëtst.

Behandeling van metalen, composiet, zirkonium en 
aluminiumoxide keramische restauraties
1.	 	Straal of laat de composiet, metaal, Zirkonium of 

niet-etsbare keramische restauratieoppervlakken 
die geliterd moeten worden, stralen met 
aluminiumoxide door de technicus. 

2.	 	Reinig de gestraalde oppervlakken met alcohol en 
droog ze met lucht vrij van water en olie.

Behandeling van etsbare keramische restauraties
1.	 	Als het prothetisch element niet door de technicus 

is geprepareerd (etsen of silaniseren), gebruik dan 
fluorwaterstofzuur om het te etsen glaskeramische 
restauratieoppervlak te etsen. Een silanisering 
tijdens de klinische sessie kan ook worden gedaan.

2.	 	Spoel grondig met water gedurende 15 seconden en 
droog met lucht vrij van water en olie. 

Belangrijke opmerking
1.	 	Voor onlays, inlays of veneers, gemaakt van Zirconia, 

keramiek of composieten, met een lage retentie, 
evenals Maryland bruggen en lage 	 abutment 
tanden, wordt het etsen van tandheelkundige 
structuren ten zeerste aanbevolen (noodzakelijk 
voor Maryland bruggen). 

2.	 	Om de kleefkracht van INNOCEM nog meer te 
verbeteren, brengt u Healbond MP, universeel 
multi-purpose kleefmiddel aan op geprepareerde 
tandheelkundige structuren en restauraties, volgens 
de gebruiksaanwijzing. Wacht 15 seconden voor het 
lichtjes drogen gedurende 5 tot 7 seconden tot het 
oplosmiddel verdampt is. 

Voorbereiding van wortelkanalen & behandeling van 
glasvezelversterkte palen
1.	 	Kies en probeer de geselecteerde post, in het 

kanaal.
2.	 	Reinig het wortelkanaal met een oplossing van 

natriumhypochloriet (NaOCl). Spoel onmiddellijk en 
grondig met water, droog met papieren 	 tips. 

3.	 	Reinig de stift met alcohol en droog hem met lucht 
vrij van water en olie. Bij gebruik van Elsodent Fiber 
Post is het aanbrengen van een silaan niet nodig. 
Andere vezelversterkte palen dienen volgens hun 
gebruiksaanwijzing te worden behandeld.

4.	 	Breng Healbond MP aan op zowel de staander als de 
kanaalwanden, volg de gebruiksaanwijzing en wacht 
15 seconden alvorens 5/7 seconden licht te drogen 
totdat het oplosmiddel is verdampt.

Tijden
De verwerkings- en uithardingstijd zijn afhankelijk 
van de omgevingstemperatuur (23°C) en de orale 
temperatuur (37°C), zoals hieronder aangegeven. 
INNOCEM is een tweevoudig uithardend cement en 
daarom gevoelig voor natuurlijk of kunstlicht. De 
verwerkingsduur is aanzienlijk korter bij toepassing 
onder kunstlicht. 
Zelfuithardende modus
Totale uithardingstijd is 3 minuten en 40 seconden, bij 
37°C
Lichtuithardingsmodus
Halogeen/LED lamp (800 tot 1400mW/cm2): 
20 seconden voor polymerisatie. 1 seconde om 
overschotten te bevriezen

Cementeren
Om pulpa-irritatie te voorkomen bij vitale 
gebitselementen, diepe gebieden, dicht bij de 
pulpa, afdekken met een liner (Healdent), of een 
calciumhydroxide liner.
1.	 	Wanneer u een nieuwe spuit INNOCEM gebruikt, 

verwijdert u de dubbele dop van de spuit, giet u een 
kleine hoeveelheid materiaal af en 	 gooit u 
deze weg. Zorg ervoor dat het materiaal vrij uit beide 
poorten stroomt.

2.	 	Bevestig een mengtip op de tweevoudige spuit.
3.	 	Isoleer het operatieveld (bijv. een tandflap).
Cementeren van indirecte restauraties (inlays, onlays, 
kronen en bruggen)
1.	 Verwijder de voorlopige restauratie.
2.	 Verwijder tijdelijke cementresten 

van het geprepareerde tand- of 
implantaatabutmentoppervlak.

3.	 Spoel grondig.
4.	 Droog de geprepareerde tand of het 

implantaatabutment zonder overmaat.
5.	 Probeer de restauratie uit om de goede aanpassing 

te controleren, vooral aan de grenzen van de 
preparatie.

6.	 Druk de plunjers van de spuit in om de 
materiaalstroom op gang te brengen. Niet forceren. 
Spuit voldoende product uit om een dunne uniforme 
laag aan te brengen in de binnenkant van de 
definitieve restauratie.

7.	 Plaats de restauratie voorzichtig op de 
geprepareerde tand of het implantaatabutment, 
waarbij u overloopcement achterlaat.

8.	 Lichthardend 10 seconden 1 seconde het teveel aan 
cement aan de randen totdat het verandert in een 
gel. Verwijder ze met een sonde.

9.	 Bij composiet en keramische restauraties, het 
cement door de restauratie heen lichtharden.

10.	Houd de restauratie stevig op zijn plaats gedurende 
2 minuten 30 seconden min. (zelfhardende modus).

11.	Polijst de verbinding met strips of rubberen schijfjes 
cups.

12.	Controleer de occlusie.
Cementeren van een paal in een wortelkanaal (na 
preparatie)
Belangrijke opmerking
Het gebruik van een dubbele activator is niet nodig 
wanneer Healbond MP wordt gebruikt in combinatie 
met Core D, aangezien het in de kern opgebouwde 
materiaal het adhesief automatisch "duaal" maakt.
1.	 Optie 1
1.	 	Gebruik Healbond MP in combinatie met Core D, 

kernopbouwmateriaal (zie de gebruiksaanwijzing 
van deze producten).

Optie 2 
1.	 	Bevestig een Xfine intra-oraltip aan de mengtip voor 

directe toepassing in het wortelkanaal.
2.	 	De kanaalwanden en het oppervlak van de stift zijn 

reeds geprepareerd en gecoat met Healbond MP.
3.	 	Plaats de tip zo diep mogelijk in het wortelkanaal 

en breng INNOCEM aan, apicaal beginnend. Houd 
de intraorale tip in het cement en beweeg langzaam 
naar boven.

4.	 	Plaats de stift in het met cement gevulde 
wortelkanaal en oefen matige druk uit om de stift 
op zijn plaats te houden en draai de stift lichtjes 
tijdens het inbrengen om insluiting van luchtbellen 
te voorkomen.

5.	 	Laat het cement uit het kanaal stromen.
6.	 	INNOCEM gedurende 20 seconden lichtuitharden.
Cementeren van veneers (na preparatie)
Belangrijke opmerking
Het gebruik van een dubbele activator is niet nodig 
wanneer Healbond MP wordt gebruikt in combinatie met 
INNOCEM, omdat het cement het adhesief automatisch 
"duaal" maakt.

1.	 	In gevallen van lage retentie, breng Healbond MP 
aan op de geëtste oppervlakken van de tand, wrijf 
lichtjes over het dentine 	 oppervlakgedurende 15 
seconden.

2.	 	Droog lichtjes gedurende 5 tot 7 seconden tot het 
oplosmiddel verdampt is.

3.	 	Injecteer direct INNOCEM in het fineeroppervlak. 
Plaats de fineer voorzichtig op de tand en laat het 
cement overlopen.

4.	 	Verwijder de meeste overschotten met een klein 
wegwerpborsteltje, alvorens licht te harden.

5.	 	Cure door de fineer op zijn plaats, op het vestibulaire 
gezicht, en afstand tot de marges, met behulp van 
de "boost power" van de 	 Led-luithardende licht, 
voor ongeveer 5 seconden.

6.	 	Na het overtollige cement verwijderd te hebben, het 
gehele oppervlak, evenals de verbinding, gedurende 
10 seconden met lichtuitharden.

Vormgeven
1.	 	Vorm eventuele oneffenheden aan de randen van 

de restauraties en polijst de marginale zone met 
diamantapparaten, rubberen cups gevuld met 
diamantpolijstpasta.

2.	 Controleer de occlusie.
Opmerking
Dit apparaat wordt gebruikt bij jongvolwassenen tot 
ouderen, aangezien definitieve prothetische sessies 
alleen bij volwassenen worden uitgevoerd.
Bewaring en houdbaarheid
•	 Het product moet gebruikt worden vóór de 

vervaldatum vermeld op de verpakking, zelfs na 
opening. 

•	 Product niet blootstellen aan direct zonlicht of aan 
hittebronnen.

•	 Bewaar bij een temperaturen tussen 5 ° C en 25 ° 
C. Als het product in de koelkast is bewaard, haal 
het dan minstens 15 minuten voor gebruik uit 
het product, zodat het zijn normale viscositeit en 
polymerisatietijd terugkrijgt

•	 Gebruik het product bij kamertemperatuur. 
Speciale opmerkingen
•	 Laat de gebruikte mengtip op zijn plaats op de 

Automix-Spritze tot het volgende gebruik.
•	 De verpakking noch de gebruiksaanwijzing 

weggooien vooraleer het produkt volledig opgebruikt 
is. 

•	 Een hoge vochtigheidsgraad zou de verpakking 
samen met zijn nuttige en wettelijke informatie 
kunnen beschadigen.

•	 Een bewaring bij een te hoge temperatuur doet het 
produkt verouderen en activeert de polymerisatie 
ervan.

•	 Een bewaring bij te lage temperaturen veroorzaakt 
de ontbinding van het produkt dat definitief 
beschadigd wordt.

Belangrijk bericht
Verwijdering van inhoud / container moet worden 
uitgevoerd in overeenstemming met de lokale / 
regionale / nationale regelgeving die van kracht is. Dit 
product werd ontwikkeld met het oog op het gebruik 
ervan uitsluitend op het tandheelkundige vlak en 
moet in overeenstemming met de instructies worden 
gebruikt. Nietnaleving van de gebruiksaanwijzing of 
ander gebruik dan aangewezen gebruiken zouden 
tot schade kunnen leiden en vallen niet onder de 
verantwoordelijkheid van de fabrikant. De gebruiker 
dient onder eigen verantwoordelijkheid na te kijken of 
het product geschikt is voor het voorziene gebruik, des 
te meer indien dit g ebruik in de gebruiksaanwijzing niet 
voorkomt.
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Hinweis
Dieses Produkt wird bei jungen Erwachsenen bis hin zu 
älteren Menschen verwendet, da definitive prothetische 
Behandlungen nur bei Erwachsenen durchgeführt 
werden.
Lagerung und Haltbarkeit
•	 Das Produkt darf nach Ablauf des auf der 

Verpackung angegebenen Verfallsdatums nicht 
mehr verwendet werden.

•	 Nicht direktem Sonnenlicht oder anderen 
Wärmequellen aussetzen. 

•	 Bei Temperaturen zwischen 5°C und 25°C lagern. 
Wenn das Produkt im Kühlschrank aufbewahrt 
wird, sollte es mindestens 15 Minuten vor Gebrauch 
herausgenommen werden, damit es seine normale 
Viskosität und Polymerisationszeit wiedererlangt.

•	 Das Produkt bei Raumtemperatur verwenden.
Besondere Hinweise
•	 Die gebrauchte Mischkanüle bis zur nächsten 

Verwendung auf der Automix-Spritze belassen.
•	 Verpackung und Gebrauchsanleitung erst nach 

Aufbrauchen des Produkts entsorgen.
•	 Eine zu hohe Luftfeuchtigkeit kann zu Schäden an 

der Verpackung führen und die darauf stehenden 
wichtigen Informationen und gesetzlichen 
Vorschriften unleserlich machen.

•	 Eine Lagerung bei zu hohen Temperaturen kann 
eine vorzeitige Alterung des Produktes bewirken und 
die Polymerisation hemmen.

•	 Eine Lagerung bei zu niedrigen Temperaturen 
zersetzt das Produkt und macht es unbrauchbar.

Haftungsausschluss
Das Produkt in Übereinstimmung mit den geltenden 
lokalen/regionalen/nationalen Vorschriften 
entsorgen. Das Präparat wurde nur für den 
Einsatz im Dentalbereich entwickelt und ist gemäß 
Gebrauchsinformation zu verwenden. Für Schäden, 
die sich aus einer anderweitigen Verwendung oder 
nicht sachgemäßen Verarbeitung ergeben, übernimmt 
der Hersteller keine Haftung. Darüber hinaus ist der 
Anwender verpflichtet, das Material eigenverantwortlich 
vor dessen Einsatz auf Eignung und Einsetzbarkeit für 
die vorgesehenen Zwecke zu prüfen, zumal wenn diese 
nicht in der Gebrauchsinformation aufgeführt sind.
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